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K L A U S  H A L L O F  

Der Beginn der attischen Panathenaïdenära 

Tafel 5 

Kein geringerer als Wilhelm Dittenberger hat in einem Aufsatz von 1877 sich mit der 
Frage befaßt, in welchem Jahre die nur inschriftlich bezeugte Zählung der Panathenaïden 
in der Kaiserzeit ihren Anfang genommen hat.1 Die epigraphischen Belege, deren Zahl 
seitdem auf sechs gewachsen ist, hat im Anschluß an J. H. Oliver zuletzt S. Follet bei 
ihrer Behandlung dieser Frage2 erneut besprochen: 

(1) I Magnesia 180 = Moretti Nr. 71: Siegerinschrift des Pankratiasten und Periodo-
niken P. Aelius Aristomachos, der als erster und einziger gewonnen hat die Olympischen 
Spiele im Allkampf der Knaben in der 224. Olympiade (117 n.Chr.) und danach in 
Folge (κατὰ τὸ ἑξῆς) die Kapitolinischen Spiele in Rom, die Augustusspiele in Neapolis, 
die Aktischen und die Panathenäischen Spiele, die erstmals unter Hadrian als 
εἰσελαστικά (mit triumphalem Einzug) veranstaltet worden sind (der Kaiser wird in der 
Inschrift bereits als konsekriert bezeichnet, diese wurde also nach 138 verfasst): 
Παναθήναια τὰ πρῶτα δοθέντα εἰσελαστικὰ ὑπὸ θεοῦ Ἁδριανοῦ κτλ. Diese Reform 
markiert den Beginn der Panathenaïdenära. 

(2) Moretti Nr. 72 = IK 31 [Klaudiou Polis], T 25, aus Aphrodisias: [M.] Aelius 
Aurelius Menandros, siegte u. a. an den Panathenäen in der siebten Panathenaïs im 
Allkampf der Männer als erster aus Aphrodisias. 

(3) Hesperia 40, 1941, 251 Nr. 53, jetzt durch neue Fragmente ergänzt bei D. J. 
Geagan, Agora XVIII C 222 mit Photo Pl. 20, unten zu behandeln. 

(4) IG II/III² 2241, eine Herme mit fragmentarischer Inschrift aus dem Jahr des Archons 
Kasianos (ergänzt nach IG II/III² 2230, wonach der Archon in die Zeit des Severus 
Alexander gehört), Παναθη[ναΐδι] κθ´ = 29. Panathenaïs [Kirchner: 238/239 aut 242/243]. 

(5) IG II/III² 2235, ergänzt durch ein neues Fragment [EM 3894], ed. Follet 453–
454 Nr. 17 (SEG 26, 194), das die Datierung nach der Panathenaïdenära enthält: 
[Παναθηναΐδι] λ´ = 30. Panathenaïs. 

(6) IG II/III² 2245, ein Ephebenkatalog, datiert Παναθηναΐδι λε´ = 35. Panathenaïs 
[Kirchner: 262/263 aut 266/267; 254/255 E. Kapetanopoulos, Αρχαιολογικά ανάλεκτα 
εξ Αθηνών 16, 1983 [1985], 51–57 (SEG 33, 158)]. 

 
                  

1  W. Dittenberger, Die attische Panathenaidenära, in: Commentationes in honorem Th. 
Mommseni, Berlin 1877, 242–253. 

2  J. H. Oliver, The Civilizing Power, Philadelphia 1968, 17 B Anm. 15; S. Follet, Athènes 
au IIe siècle, Paris 1976, 331–333. 
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Bekanntlich wurden die Panathenäen im Hekatombaion (dem ersten Monat des 
attischen Kalenders) jedes dritten Olympiadenjahres gefeiert; dies änderte sich gering-
fügig, als der Anfang des attischen Jahres irgendwann unter Hadrian — spätestens 
127/128 — auf den Boëdromion (den dritten Monat) verschoben wurde. Die Pan-
athenäen im Hekatombaion fielen nunmehr nicht mehr auf den ersten Monat des dritten, 
sondern den vorletzten Monat des zweiten attischen Jahres innerhalb der Olympiade. 

 
Nun hat bereits Moretti aus (1) ein wichtiges Argument für die Datierung der ersten 

Panathenäen gewonnen: die Siege des Aristomachos in der Altersklasse der Knaben bei 
den 224. Olympischen Spielen des Jahres 117 und darauffolgend auch bei den erstmals 
als εἰσελαστικά3 gefeierten — und als solche neu gezählten — Panathenäen können 
zeitlich nicht weit auseinanderliegen, da der Sportler sonst in die nächste Altersstufe 
gekommen wäre. Er nimmt daher das nächstliegende Datum an, das Jahr 120 (ent-
spricht dem attischen Jahr 120/221 oder, wenn die Verlegung des Jahresbeginns damals 
bereits erfolgt war, 119/120). Freilich rechnet noch Kapetanopoulos mit der Möglich-
keit, dass auch das nächstfolgende Panathenäenjahr 124/125 in Frage kommen könnte.4 

Das Ärendatum wird nun gesichert durch eine Beobachtung an der oben unter (3) 
aufgeführten, jetzt durch Geagan um fünf Fragmente vermehrten Inschrift (künftig:  
IG II/III³ 4, 1397; zur Lesung von Z. 18 siehe das Folgende): 

 

a τ̣ῆι Ἀθη[νᾶι καὶ τοῖς] 
 μεγίστο[ις καὶ θειοτά-] 
 τοις Αὐ[τοκρ]ά̣[τορ]σιν b–f 
 Λο[υ]κίω̣[ι] Σεπτ[ι]μίωι 
5 Σεουήρω̣ι Περτίνακι 
 Σεβαστῶ[ι] καὶ Μάρκωι 
 Αὐρη[λίωι Ἀ]ντων̣ίν̣ωι 
 [καὶ Ποπλ]ί̣ω[̣ι Σ]ε̣πτι[μίωι] 
 [Γέται Κ]α̣ίσ̣α̣ρ̣ι καὶ Ἰουλίᾳ 
10 Δόμνηι Σεβαστῆι 
 ὁ ἀγωνοθέτης τῶν με- 
 γάλων Παναθην[α]ίων 
 καὶ ἱερεὺς Διὸς καὶ [Β]ου- v 
 [ζύγης - - - - - - - ] 
 lacuna 
 - - - - - - - - - - - - 
15 [το]ῖ̣[ν] θ̣εοῖν̣ Π(όπλιος) Αἴλιο̣[ς] g 
 [Κ]η̣φεισόδωρος Ἀν[α-] 
 [κα]εύς, Παναθηνα[ΐδι] 
 [  vacat  ]= vacat 

 
                  

3  Hierzu J. und L. Robert, Bull. ép. 1961, 221. 
4  E. Kapetanopoulos, The family of Dexippos I Hermeios, AEph 1972, 148–151; zurück-

gewiesen von Follet, Athènes (Anm. 2) 331. 
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Geagan erkannte richtig eine Weihung an Septimius Severius, Caracalla, Geta und 
Iulia Domna; Caracalla trägt den Augustus-Titel (seit Herbst 197), Geta ist nur Caesar. 
Die Inschrift ist also zwischen Herbst 197 und Ende 209 geweiht worden, als auch Geta 
zum Augustus ernannt wurde. Getas Name (Z. 8–9) verfiel nach seiner Ermordung im 
Jahre 212 der damnatio. 

Damit erledigen sich jene Versuche, in Fragment g die Panathenaïden-Zahl zu 
ergänzen, die Oliver (zunächst [ιζ´], dann [κ´])5 und Follet (κζ´)6 unternommen haben. 
Es sind nämlich am Schluß (Z. 18) zwei größere parallele Querhasten zu erkennen, die 
Oliver zwar notiert, aber nicht kommentiert hat (s. die Detailabbildung aus Geagan, 
Plate 20 [s. oben Nr. 3] = Taf. 5). Geagan, der Olivers spätere Ergänzung Παναθηνα[ΐ|δι κ] v 
= übernimmt, hält sie im Anschluß an diesen letztlich für ein Ornament.7 Tatsächlich aber 
ist es die obere Querhaste eines größeren Γ, das durch einen Deckstrich als Zahlzeichen 
ausgewiesen ist. Z. 17–18 sind also zu ergänzen: Παναθηνα[ΐδι |  vacat  Κ]̅Γ ̅ vacat, und 
damit das Jahr der 23. Panathenaïs, das nach der Zählung von Moretti das Jahr 207/208 
ist. Damit steht nun aber das Jahr 120 für den Beginn der attischen Panathenaïdenära 
endgültig fest. Denn einerseits passen die beiden anderen Panathenaïden, die in den 
Zeitraum von 197 bis 208 fallen, die 21. (κα´) des Jahres 199/200 und die 22. (κβ´) des 
Jahres 203/204, nicht zu den erkennbaren Resten des Zahlzeichens, und andererseits 
würde mit dem Epochendatum 124 die 23. Panathenaïs in den Sommer des Jahres 212 
fallen, als Geta bereits tot war. 

Von den oben genannten attischen Inschriften gehören also IG II/III² 2241 und IG 
II/III² 2230 definitiv in das Jahr 231/232 (Archon Κασιανός); IG II/III² 2235 in das Jahr 
235/236 (Archon Ἐπίκτητος Ἀχαρνεύς); IG II/III² 2245 in das Jahr 255/256 (Archon 
Λ. Φλά. Φιλόστρατος Στειριεύς). 

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften Klaus Hallof 
Inscripiones Graecae 
Unter den Linden 8 
10117 Berlin 
hallof@bbaw.de 

 
                  

5  Zu den beiden von Oliver, Civilizing Power (Anm. 2) gebotenen Textfassungen der ihm 
bekannten Fragmente b und g (SEG 34, 187) kritisch Follet, Athènes (Anm. 2) 332. 

6  Follet erkärt ihre Ergänzung der späten Zahl 27 = 223/224 mit Hinweis auf die Weihung 
an die vergöttlichten Kaiser Septimius Severus und Caracalla. 

7  Geagan, Agora XVIII S. 131 bemerkt: „The markings ... include a pair of parallel hori-
zontals following an uninscribed space [...] and followed by uninscribed spaces“, und vermutet: 
„Might they be inscribed over a numeral?“, aber er hat diese Beobachtung nicht weiter verfolgt. 



Tafel 5 

zu V. Gabrielsen, S. 18; 21; 29 
Fig. 3: Map of Rhodos 

zu K. Hallof, S. 42 
IG II/III³ 4, 1397 Fr. g. 




